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Das Thema Vernetzung spielt eine immer 
größere Rolle – der Bereich der Mundpfle-
ge ist dabei keine Ausnahme. Auch hier ge-
winnen digitale Informationswege und 
das Zusammenspiel von Hightech-Gerä-
ten zusehends an Bedeutung. Wohin die-
ser Weg führt, welche Chancen sich dar-
aus für Patient und Praxis ergeben und 
welche Features uns im Badezimmer der 
Zukunft erwarten, zeigt der Mundpflege-
spezialist Oral-B bei seinem Messeauftritt 
auf der kommenden Internationalen Den-
tal-Schau (IDS) in Köln.

Wie lassen 
sich Smart-
phone, Tab-
let und Co. 
dazu nut-
zen, die 
Compliance 
und damit 
die Mund-

gesundheit des Patienten zu verbessern? 
Welche Alltagsgegenstände im Badezim-
mer werden vielleicht schon bald zu inter-
aktiven Prophylaxe-Tools upgegradet? 
Kurz: Wie sieht die Zukunft der Mund-

pflege aus? Auf der IDS 2015 gibt Oral-B 
Antworten auf diese Frage – die Besucher 
am Messestand werden nicht nur einen 
Blick auf das „Zähneputzen von morgen“ 
werfen, sie werden es selbst erleben kön-
nen. Live-Demos der neuesten Oral-B Pro-
dukte und ein eigenständiger Stand rund 
um das Informations- und Fortbildung-
Portal www.dentalcare.com gehören 
ebenso zu diesem besonderen Messeer-
lebnis wie das Probeputzen mit elektri-
schen Zahnbürsten der aktuellsten Gene-
ration in einer wortwörtlich smarten Um-
gebung. Auch in künstlerischer Hinsicht 
wird der Besuch am Oral-B Stand zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis auf der 
diesjährigen IDS. Denn als ganz spezielles 
Souvenir wird für Besucher ein wirklich 
individuelles Erinnerungsstück angefer-
tigt – natürlich digital!

Der Messestand von Procter & Gamble 
Professional Oral Health befindet sich in 
Halle 11.3, Stand J-10 – K-19 und J-20 – 
K-21

Nach einer Pressemitteilung der
Procter & Gamble Germany GmbH Professional 
Oral Health, Schwalbach am Taunus

Digitale Mundpflege

Compliance in neuer Dimension
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